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Technische Daten
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Aggregate-Type

Seriennummer

Baujahr

Motortype

Motorleistung

Betriebsspannung

Nennstrom des Motors

Anschlußart des Motors

Einstellwert Schutzschalter

Einschaltdauer bei Voll-Last

Betriebsart

Schutzart

Hydraulíscher Betriebsdruck

Förderleist. Hydraulikpumpe

Gewicht des Aggregats o. öl

Öl-Qualif¡kation

O l-Betriebstemperatur

Ol-Menge

: Ul2l1.7-800 EFS L1

: 04-3836

:19921O9

: MPA 32

: 1.5 kw bei 2850 Upm

: 3 AC 380 Volt 50 Hz.

: 3.5 Ampere

: Stern

: 5 Ampere

: 4O o/o

:S3

.1P54

: 800 bar max.

12 Umin. bei 70 bar1.7ffi

ÖMeChSê1. spätestens nach 500 Betriebsstunden

PLARA Maschinenfabrik Wagner GmbH & Co.KG
53798 Much, Postfach. 1160

53804 Much, Birrenbachshöhe
Te|02245162-0 Tetefax 02245t62-22 / Ss



B EDTENUNGS A NLETlUNG

VORWORT

für PLARAD L

Díese li4"lsions-verschraubungsanlage wurde nlt grössüersorgfalt, nach neustem stand der Technlk hergestelrt und ge-prüft. Es wurden nur ausgesuchte, hochbelastbare werkstoffeverwendet. Daraus resurtierend besltzen sle nun eln hand-11ches, leichtes verschraubungsgerät nit el.nem spezlerl aufdie Gerätereíhe abgestÍmmten Hochlelstungs -Hydraurik-Aggre-gat. Hochleistungsgeräte bedlngen aber eine sorgfärtlgeHandhabung und pfrege. Dazu sorr díese BedlenungsanleitungHllfestel1ung geben.

Die Arbeítsgenauigkeit und die Lebensdauer der Anrage hängenwesentl'ich davon ab, wle sorgfältig sre vom Bedienungsper-sona-i gehandhabt wird. Das Lesen und Befolgen der gesamtenBedlenugsanJ.eitung ist unerrässlich für elnen sicheren undstörungsfreien Betrleb über Jahre hinaus. Das Nichteinhal-ten der Bedíenungsvorschriften kann unter Umständen auchdie Garantíeleistungen des Hersterrers einschränken.
Es ist besonders wichtig, dass alre personen die mit derAnTage arbeiten, als erstes die Bedienugsanleitung lesenund sich mit der Handhabung von Gerät und Aggregat vertrautmachen. Das ist auch wichtig, r{¡enn sie díe Anlale z. B. nurkurzfristlg an eíne andere Abteirung rhres Betrrebes aLrs-leihen. Die Einweisung des Bedienungspersonals geschieht inaTTgemelnen durch unsere geschulùen Fãchkräfte. Sínd wei-fere Mrtarbeiter in Handhabung oder wartung der Anrage zuunterweisen, kann das auch durch u¡ls vorgenommen werden.wir machen rhnen auch das Angebot, Aggregat und Gerät ¡¡itzubehör einmal jährlÍch einer gründlÍchen rnspektlon zuunterziehen. Bei häufigern Gebrauch sollte diese Frist ver_kürzt werden. Näheres entnehmen sie bitte dem beigefügten

W ar tung sver tragsangebo t .

Sollten Síe einmal das Gerät oder Aggregat zu.? Reparaturschicken müssenr so vergessen Sie bitte nicht, den möt_lichst vol1ständig ausgefürrten service-Fragebogen mitzu-geben. Nur dann können wrr uns ein genaueres Bird von Ein-satzfaTT und den nögrichen Defektursachen machen und evtr.Massnahmen ergreifenr wê1che die Anrage noch zuverrässigermachen. Zum anderen heLfen Sie uns aanit, unsere produktenoch praxisgerechter und besser zu macrlen.
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unsere servlce-Abtellung ist mit al1en notwendigen spezial-werkzeugen ausgestattet und wird sie lm Ernstfall prompt
und zuverTässig bedlenen. Ausserdem wird nach jeder Repa-ratur in unserem Hause die gesamte Anlage einem Funktions-und Leistungstest unterzogen.
verändèrungen und Reparaturen an Gerät, zubehör oder Aggte-gat sollten sie darum nicht serbst durchführen.
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1.1

1.2

1.3

Mit dem Hydro-Aggrega.t wlrd eÍn hydraurf scher Druck er-zeugt, der über ein Druckbegrenzu'gsventil ein8estelltund an einen Manometer abgeresen werden kann. ú¡"" HD-schläuche (vor- und Rückrauf) wird dleser Druck denverschraubungsgerät PLARAD-L zugeführt und über einHebel- ,nd Ratschensysten in eln Drehmoment umgesetzt.

Das jewellfge Drehmoment kann paralrer zum Druck auchdlrekt an der Drehmomentskala auf den Manometer abge-lesen werden - zusätzrrch isù dieser Bedlenungsanreitungauch eine Drehmomenttabelle beigefügt.
Das Drehmoment wird von einer in das verschraubungs-gerät eingesteckten Nuss bzw. Adapter auf dfe schraub-verbindtrng übertrage'.. Dle Reaktronskraft wird übereine aufsteckbare Abstützung von einem geeigneten I'/ider-Tager abgefangen.
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2.1

2.3

4.4

2.5

2.6

2.7

untersuchen sle die Anrage bel Erhalt auf eventuelleTransportschäden. Das Transportrlslko geht rm arlge-neinen zu Lasten des Enpfängers und nicht des Lrefer-anten.

I2.2 Da es slch belm Hydro-pLARAD um efne wertvolre Anragehandelt, muss auf sachgemässe Handhabung grösster lr/ertgelegt werden. so ist dle Anrage vor schlag und stosszu schützen r uo Beschädigungen und Funktionsstörungenzu vermefden. Ferner müssen nach Jeden Abkuppeln derschläuche die Anschrüsse durch die verschlusskappen ab-gedeckt-werden, damit keln schnutz in den örtreislaurgeTangt. Ebenso ist beln öleinfül1en sorgfältig vor-zugel"en, damit auch hier kerne verschmutzung "rrt.teht.
voRSrcHT: Hydrauríkör darf ntcht ins Erdreich, ins

Grundwasser oder Íns Abwasser gelangen.

2. Állgenelne Hinwelse

Bei öltenperatur über
abkühlen lassen. Iy'enn
kühlung nicht zulässt,
den.

70 Grad C Aggregat abstelten und
ein intensiver Betrleb eíne Ab-
nuss ein öltrinler angebaut r4/er-

Die Einschaltdauer und Betriebsart desbei Nennleistung ist dem rrTechnischen
Aggregatett zt) entnehmen.

E1 ektrono tors
Datenblatt für

fn regelmässigen Zeltabständen sollte digenaulgkei t des Ivlanometers ai ttel s einesPrüfmanometers getestet werden.

e Anzelge-
angekuppel ten

A11e beweglichen
und Verschmut,zung
Kunsts to ffkappen
ist.
Mitge
te 1n

îei1e, Lagerstellen usw. vor Korrosionschützen. Lagerbohrungen für Nuss mit
abdecken , wenn keine Nuss elnge setzt

lieferte Nüsse und Zubehörteite nitkonservi.eren. geeigneten Mlt-

Um dle Reibung im Gewínde und an der
Schraubenverbindung nöglichst gerlng
empfehlen wir eln Schmíermittei (2.-
G]eit¡no o. ä.) zn verwenden.

KopfaufTage der
zu haTten,

B. Ìv1o7ykote,
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2.8

2.9

Slnd für bestlrnmte Einsatzfä1le Sonderteile (A¡-
stützungen, Adapter oder Nüsse) erforderllch, bltten
wlr Sie, Rücksprache mit unserer technlschen Abtel-
lung zu nehmen. Nehmen Sie selbst bltte keine Ver-
änderungen am Aggregat¡ ãn Gerät oder zubehörteilen
vorr weil dadurch dle Garantleansprüche beeLnträchtigt
wefden.

uu: Defekte und Ausfälle des Gerätes und des Aggregates
zu vermelden, empfehlen wir rhnen, die konplette Anlage
tn regelnässigen zeltabständen in unserem ][-erk über-prüfen zu lassen.
ItIlr enpfehlen rhnen den Abschluss elnes [t/artungsver-
trages.

2. 10 Nur orrgtnaT-pLARAD-zubehörteile und Ersatzter]-e ein-
bauenr uD störungsfreies Arbelten zu gewährleisten.

2.11 ldir enpfehlen rhnen, unsere spezrell für df e PLARAD-L-Ge-räte entwlckelten Einsteck-Nüsse mit verzahntem Antrlebzu verwenden.
fm Vergleich zu Standardnüssen mit Vlerkantantrleb bie-
ten Ihnen diese elne Reihe von Vorteflen, auf die Sienlcht ve?zichten sollten:

Sicheres Arbeiten, wefl Gerät und Nuss
eine konpakte Einheit bilden.

Keine Kippbewegung wíe sie im Vierkant
von Standardnüssen auftreten könnte.

Gerínge Bauhöhe, dadurch wenlger Seíten-
kräfte durch Hebelwlrkung.

Geringster Totgang da bester Formschluss
1n der Verzahnung.

Höhere Belastbarkeit, da dle Schwach-
stelle ttVierkant.t entfä11t.
Dle Norn-Vierkante bleten nicht die Ge-
währ, bei grösseren Schlüsselwelten auch
die entsprechend hohen Drehmomente über-
tragen zu können, weil bei den Tangen
Standardnüssen zusätzlich zum Torsions-
moment auch eín grosses Bíegenornent voø
Geräte-Víerkant übertrag,en werden muss.
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o

Genauere Übertragung des Drehmomentes,
wei l aufgrund der geringeren Verkanturrgen
und Hebelwlrkung die Relbungskräfùe in
Schrauber kleiner slnd.

Die Orlginal PLARAD-L-Einstecknüsse wirken
damit auch schonend für das Schraubgerät.

Die Sechskantflächen der Nüsse slnd etwas
gewölbt ausgeführtr so dass sfe nicht
linlenförnlg Ln den Ecken, sondern
fIächlg auf den FLanken tragen. Dadurch
werden díe Schraubenköpfe gleichrnässiger
belastet und nicht beschädlgt, und d1e
Nüsse besitzen weit grössere Standzeiten
als Standard-Nüsse.
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3.1 unbedingt auf Überelnstlmnung der vorhandenen stromerrt
und Spannung rnit den Angaben auf den Typenschild des
Aggregates achten.

3.2 ACHÎUNG:
Für den Transport ist die öleinrr.¡11öffnung mlt eíner
dichtlschlleßenden schraubkappe versehen. Für den Be-
trieb muss diese gegen die anhängende be1üftete Kappe
ausgewechselt werden.

3.3 ölstand 1n Behälter prüfen, gegebenenfalls nachfüllen.
öl sorte "siehe 

t'Techn. Datenb latt für Aggregaten .

3.4

3.5

Elektroanschluß herstellen. (v¡e-Richtlinfen beachten)

Fernbedienungskabel am Aggregat, bzw. Handschalter am
Fernbedlenungskabel anschliessen, fal1s keln Festan-
schluss vorhanden ist.

3.6

3.7

Drehrichtung des E-Motors prüfen
a) bei unterölmotoren leuchtet díe Kontrollanpe rrDreh-

richt,ungr auf , wenn der Ivlotor in der richtigen Rích-
tung dreht.
Fafls die KontroTTampe nicht aufleuchtet, zunäc]hst
spannung an a77en phasen prüfen, gegebenenfalls ,m-
polen.

b) aufgebaute Motoren nüssen in IJhrzeigersinn (ent-
sprechend PfeiT) drehen. prüfen durch ganz kurzes
Einschalten. Die Kontrollanpe t,Drehrlchtungrr ist
hferbei ausser Funktion.

vor jeglíchen try'artungsarbeiten den Netzstecker zlehen.

HD-schlauchleitungen ankuppeln und auf eln rÍchtfges
Einrasten der Kupplungerz achten. schlauchkupplungen mit
Gewindering sichern, damit unbeabsichtigstes Entkuppeln
vermieden wird.

ACHTUNG:
Nícht richtig angekuppelte schläuche können dle ursachesein für Nichtfunktlon und U n f a I I g, e f a h ?
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4.1

4.2

4.3

I

4. Vor fnbetriebnahne des Gerätes

I

Passende Nuss rn das PLARAD-L-Gerät eínstecken , zwlschenbuchse auf den Nussschaft aufstecken und Nuss nltSichçrungsrlng sichern.
Zwischenbuchse vor den Aufstecken ausreichend ein_oelen.
zum Lösen von schraubverblndungen wird die Nuss von derentgegengesetzten Seite in das Gerät eingesteckt.
Bel jede-n Nusswechsel &uss darauf geachtet werden, dassdÍe Lagerstellen der Nuss Im Gehäuãe und lm liebel aus-relchend uit Oel versorgt sind.

Geeignete pLARAD-Abstützungen soweiù auf das PLARAD-L-Ge-rät aufstecken, dass der Haftestlft hlnùer der Abstützungausrasfen kann. Abstützung ausserdem nitùe1s Klemm_schraube sichern.
Bei seltlicher Abstützung dürfen die naxinal zurässigenAbstütz7ängen bzw. Drehmomente gemäss beigefügter Ta_belle nicht überschritten werden.
Es dürfen n.u? plARAD-Abstützungen und Verl.ängerungs_platten verwendet werden.

fn regelmässígen Zeitabständen - je nach Belastung desGerätes nach 10 - 25 Betriebsstunden prüfen, ob alleGelenke und Greitfrächen innerhalb des Gerätes ausrei-chend geschmíert sind. rnsbesondere auf gute schmierungdes Kugelgelenks zwlschen Korben und Heber achten . Dazuist die Kunststoffabdeckung auf dem Gehäuse_Kopf zu ent_fernen und der Hebe r zum Áufbringen des schni ermlttelsin díe vorderste Stellung zu fahren.
Empfehlung für zu verwendendes Schmlermittel :

Nussl agerung : Führungsbahnoel shel 7 Tonna oel T 22ooder gleichwertiges
Doppelkuge lgeTenk: Fett : Mo_g 1O, Mobil

oder gTeichwertiges

Kniehebel-Kugel- : Kubinol 3261gelenk, Nussver- Molikote Longterm Z pluszahnung und I4It- oder gleichwãrtíges ¡

nehmerve rzahnung
(nur leicht ein-
fetten)
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trr/ichtlger Hlnwels: Mangelhafte schrulerung kann die Dreh-
momentgenaul.gkeit 1n erheblf chern Masse
verfälschen.

Ein Plastikoeler nl.t Shet I Tonna Oel T ZZO
rät, belgefügt. Bel Nachbestellungen bitte
steú1text angegen 3

Plast.lkoeler nit Shel7 Tonna Oel T 22O Nr.

lst Jeden Ge-
folgenden Be-

12.O20. l.OO8.Ol

4.4 HD-schlauchleítungen ankuppeln und auf rlchtiges Einrasten
der Kupplungen achten. schlauchleltungen mit Gewlndering
sichern, danÍt unbeabsichtigtes Entkuppeln vermieden wlrd.

AOHTUNG:- Nichù richtig angekuppelte schläuche können dle
Ursache sein für Nlchtfunkùlon und
U N F A L L G E F A H R.
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) . Ðrenmomentelrzsüel -tung

5.1 HD-schläuche am PLARAD-L-schrauber ankuppeln und auJl
richtiges Einrasten der Schnellverschlußkupplungen achten.
schlauchkupplungen nrt GewinderLng sr.chern, damit un-
beabsíchtlgtes Entkuppeln vermleden wird. Auf freie
Lage der Schläuche ist zn achten.

5.2 Taste: t)Etn-Vor,, an der Fernbedienung drücken und fest-
haltén, bis Einstellung beendet ist.

5.3 Durch Drehen des Einstellventils (oruckbeErer.zur.1sven-
ti1 auf dem Aggregat) gewünschtes Drehmoment elnstellen
und auf den Manometer abLesen. rst keine Drehnoment-
skala auf dem Manometer vorhanden, wird das Drehnoment
nach der belgefügten Drehaomenttaberle eingestellt.
lílchtíger Hlnweis:
Prüfen sle, ob die für das Gerät gürtige Drehmoment-
tabelle vorliegt. DÍe Nummer der richtrgen Drehmoment-
tabelle ist rm "?echnischen DatenbTatt Hydro-pLARAD-
Verschraubungsge tätr angegeben .
vergreíchen síe dle Drehmomentùaberle ¡uit der auf dem
Manometer aufgeklebten Drehmomentskala.
Nehmen sie ím zweifelsfalle Rücksprache mit unserer
technLsche Abteilung.

,.4 rst das gewünschte DrehmomenÈ eingestellt, Taste ,Aus,
am Aggregat (oder Fernbedienung) drücken. E-Motor
schaltet ab.

5.5 Bei der DrehmomenteínstelTung ist unbedingt, darauf zu
achten , daß das zulässige Drehmoment der Nüsse, Adapterund anderen zubehörteile nicht überschriùten wird.
Das zu7ässlge Drehmoment ist auf den Nüssen, Adapternund Zubehörteilen eingeschlagen.
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6. Arbeltsweise

Anzuzl.ehende Schraube handfesù vorzlehen.
PLARAD-L-Gerät so auf die verschraubung aufsetzen,daß der Schraubenkopf bzw. dle Mutter in der ge_
sampen Höhe von der Nuß gefaßt wírd. wenn das nichtrnögllch ist, darf die Nuß nur mit ernem reduzierten
Drehmoment belastet werden, oder es muß eine spezlelle
Nuß veirwendet werden.

Auf freie Lage der HD-schläuche achten. schr.äuchekeinesfaTTs knicken.

PLARAD-L-Gerät an geelgnetes wlderr ager schwenken.Auf sichere Absùützung achten.
verkanturãgen des Gerätes bzw. der Nuss auf der ver-schraubung nögllchst vermeiden.
Ergeben slch aufgrund der Abstützsrtuation starke ver-kantungen des Gerätes bzw. der zubehörteiler so müssendie maximalen Drehmomente aus sicherheitsgründen redu-ztert werden.
Bítte nehmen sie gegebenenfarls Rücksprache mit unserertechnÍschen Abteilung.

Durch Drücken der Taste ttEin-Vor n fäh?t der Kolben inZyTTnder des Gerätes aLls bis zt)? Endlage und bewirktdamit eíne Drehbewegung der Nuss.

Bei Loslassen der Taste geht der Korben automatisch zv-rück.

Die Betätigung der Taste lst solange zu wrederhoren,bÍs keine Drehbeweg.,ng der Nuss nehr slchtbar ist.Dann Íst das eíngestellte Drehmoment errelcht.
Nach vollständígem Rückgang der Drehmomentanzerge (tnlano-meter) 

"^ Aggregat nochmals ?aste nEIn-Vorn betätlgenund auf eingesterrten Druck fahren. HierbeÍ Drehnoment-anzeTge und PLARAD-L-Gerät bls zum stlllstand kontrollieren.
Nach Beendlgung des Verschraubungsvorganges Taste,,Ausrdrücken. Aggregat schaltet a]o.Vot Abkuppeln der Schläuche Taste lrAusrr mehrma.].sdrücken.

6.lo Bel Aggregaten ml_t getrennt steuerbarem Vor- und Rück_hub :
?aste
?aste Kolben fährt aus

Kolben flährt zu-
rück

6.1

6.2

6.3

6.4

Á,(

6.6

6.7

6.8

6.9

I'Vortt drücken und haltenttZurückrt drücken und halten

DR I:H5(JIIRA U BER
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6.11

6.12

Die A3,gregate sind 1n der Regel zur Reduzierung der öf -
erwärmun I tnlt einer Abschaltautomatik ausgerüstet. I,{1rd
dfe Fernbedlenung ca. 20 Sekunden nlchù betätlgt,
schaltet das Ag,gregat automatisch ab. Durch erneutes
Drücken der ItEl.n-Vortt-Taste kann unverzü91 lch weiterge-
arbeitet werden.

Da frir das Lösen von Verschraubungen viel höhere
Drelamonente erforderlich sind als für das Anztehen,
relcht In vielen Fäl1en'd1e Lelstung der Standard-
nüsse und Zlubehörteile nlchtr ltn eine Schraube los-
zubrechen.
Für die Bewält|gung dÍeses Problems enpfiehlt es
sich, verstärkte Nüsse und Zubehörteile einzusetzen.
Unsere -technlsche Abtellung wird Sie jederzett Berne
beraten.
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HinweLse für slcheres Arbel.ten und unfallverhütung

7.1

/.1

7.3

7.4

Die unfallverhütungsvorschrlften der Berufsgenossen-
schaften slnd elnz:uhalten.

Das,Gerät arbettet nit einem Druck von max. 8OO bar.
ïn Agg,regat beflndet sich eJ'n Sícherheltsventil, wel-
ches auf den max. zulässigen Druck elngestellt ist. Die
Einstéllung dLeses venttlÀ darf auf keinen Falr ver-
änder't werden. zusätzltch ist das Drehmomentelnstell-
ventil auf den naxi¡nalen Druck des Aggregates begrenzt.

Für den el.ektrischen Anschluss sfnd dle VDE-Rlchtlinien
etnzuharten. Nur autorfsierte Elektriker dürfen über-prüfungen an den eJ.ektrischen Bauteilen ausführen.

vor jeglichen trlartungsarbeiten Netzstecker zle]nen.

Auf richtlges Einrasten der schrauchkupplungen achten.
schlauchkupplungen nlt Gewindering síchern, damit un-
beabsichtigtes Entkuppeln vernieden wird.

ACHTUNG:
NÍcht richtig angekuppelte.schläuche können díe ursachesefn für Níchtfunktlon und U N F A L L G E F A H R

7.5 HD-sch1äuche nicht knicken oder verdrehen, nicht über
scharfe Kanten ziehen.Keinen Tenperaturen über Zo Grad
aussetzen.
Schläuche und Kupplungen regelnässíg auf Beschädigungen
untersuchen. Bei Schlauchleckagen s o I o r t díe
Anlage stíl7setzen. Auch nur äusserlich beschädígte
Schläuche, Kupplungen etc. u n v e r z ü g I I c h
austauschen. Gerät vor stoss und schlag schützen und
Begen Herabfallen sichern. Abdeckungen und schutzvor-
richtungen nichù vom Gerät entfernen.
Nüsse und Adapter nit sicherungsrlng g,egen Herausfallensichern.

7.6 Gerät an den dafür vorgesehenen Grlffen transportÍeren
und halten. Gerät bei¡n Betrleb keinesfalls an der Ab-stützungt ãfr beweglichen Teilen oder den schläuchen
hal ten .

7.7 Auf sichere for¡aschlüsslge verbindung zwrschen Gerätund schraubverbindung sowie zwíschen Abstützung undIúiderlager achten, damrt das Gerät beim Betrleb nicht,abrutschen kann. ly'ährend des Arbeitens die elnwandfreie
Lage des Gerätes überwachen.

- 14
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7.8 Beim Anziehen von Schrauben nlcht in Längsachse der
Schraube aufhalten, da diese relßen und das Gerät von
der Verschraubung wegschleudern kann.

I

7.9 Nüsse.und Zubehörte1le nur bis zuÍn für dlese Telle zu-
1ässigen Drehnoment belasten. Die für normale Betriebs-
bedfngungen zu7ässlgen Drehmomente slnd auf den Plarad-
Nüsseri und Zubehörteilen eingeschl agerl.

7.10 Zum Lösen von Verschraubungen slnd 1n den mefsten Fä77en
erhebllch höhere Drehmomente erforderllch als zum An-
zlehen.
fn diesen Sítuatlonen haben die Standardnüsse und Zu-
behörte11e oft nicht die notwendlge Standfestfgkelt.
Melst lst auch dle Leístung des Gerätes größer a1s die
der Zubehörtelle.
Es nuß aus diesen Gründen unbedlngt beachtet werden,
daß dfe Zubehörteile max. nur mit den Drehmoment be-
lastet werden, mit welchem síe gekennzeíchnet slnd.
Bel ÜOerlastung können sie zu Bruch gehen und es
können Personenschäden die Folge sein.
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l/as ist unbedingt zu beachten, um stötungen und Defekte zu
vertnelden:

AGGREGAT:
1)

I

<,)
I

l¡

4)

Elektrlschen Anschluss nach Vorschrlft
(siehe technisches Datenbl att) herstellen.

Ausrelchende ö1einfüllung nlt der richtigen
ölsorte (siehe technisches Datenblatt). Nur
sauberes, frtsches öf nachfülfen.

Ventile und Manometer vo? Schlag und Sùoss
schü tzen .

Maximal zu7ässígen Druck nlcht überschreiten.
Fest elngestellte Druckventlle nlcht ve?-
stel 1en.

5) Aggregat abschalten und abkühlen lassen, wer¡n
öltemperatur über ZO Grad C steigt. EventuelL
öltühler lnstallieren.

6) Schläuche und Kupplungen vor VerschmuËzung
schützen. Regelmässig auf Schäden unùer-
suchen.

1) Nur OriginaT-PLARAD-Nüsse und -Adapter ver-
wenden.

2) Schnierstellen gemäss Bedienungsanleiùung
(Abschnltt 4.3) nít OeI bzw. Fetù versorgen.

3) Nur OriginaT-PLARAD-Abstützungerz verwenden.
Abstützungen nicht über das Mass der mi tge-
1íeferten Stützplatte hlnaus seitlích ver-
1ängern (slehe beigefügte ?abel1e).
Bei extrem seitlicher Abstützung dürfen nur
reduzierte Drehmomente angewandt werden.
Bitte nehmen Sie gegebenenfalls Rücksprache
mlt unserer technlschen Abteilung.

4) Das zu7ässige Drehmoment (siehe technisches
Datenblatt und Typenschlld) keinesfalls
überschreiten.
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5) Drehmomenteinstellung gemäss belgefügter Ta-
bel1e bzw. Drehmomentskala auf dem Manometer.
tvlaxlmaldruck gernäss Drehmomenttabelle nicht
überschreiten, auch r{¡enn das Aggregat das zu-
1ässt.

6) Schläuche und Kupplungen nicht abknicken.
Kupplungen sauberhalten.

7) Keine Veränderung am Gerät und an Zubehör-
teilen vornehmen.
Kelne versiege lten Befesùigungselemente
I ösen .
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Betrlebsstörungen, d{e Sle selber beheben können

Beanstandung

Motor läuft nicht an ttt
'I
rl
,t

I
,
I

Motorschutzschalter I
schaltet wlederholt t
ab-l

I
I
,
I
I
I
I
I
l
l
I¡

l
I

I

l

I
l

I
l

I
I
I
I
l
l
I¡
l¡

I
l

I
I

kein hydrauTischer I
Druck tn Aggregat I

l
t

I
I
l

l
l

I
I

I
I

nögliche Ursache I Abhil fe
I -------MotorschutzschaLter hat I durch Druck aufabgeschaltet, Kontroll- I rote Kunststoff_lampet'Störungr, Ieuchtet t kappe wleder ein_auf t schalten.

T

Phasenausfall ¡ elektrlschen An_
t schluss überprüfen
Ielektrischer Anschluss t elektrlschen An_nlcht korrekt I schluss überprüfen
I

falsche Stromart t dto.
I

falsche Spannung I dto.
t
IMotorschutzschalter I Motorschuùzsch alternicht richtig efnge- t rtchttg einstellen,stellt I Einstellwert siehe
I techn.Datenblatt f.
I Aggregate
I

Spannungsabweichungen I für richtige Netz_im Netz t spannung sorgen rAn_I schlussart überprü_
I fen, slehe techn.
I Datenblatt für
I Aggregate
IhydrauTischer Nenndruck I Kundendienst infor-überschritten oder Ab- t øierenschaltdruck zu hoc]n ein_lgestell t I
IEinschaltdauer des ! Aggregat abkühlenAggregates zu gross t lassen oder örtri¡_
I ler installieren
I

Abschalüautomatlk ist I Kundendlenst ln_austefalLen I formleren
t
I

I ventil versteJlen,
t Druckveränderungen
I an belden Mano
I me tern feststel.l.en ;
I Falls Manometer auf
I den Aggregat defekt18 t lst, 

"r=ruã"hseln
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Beanstandung I
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nögl1che Ursache I Abhf 1 fe

I
I
I

l
I

1l,l
I
I
I
I
I
r
l
I
I
t

I
I
I
,
I
I

I
I
,
I
I
I
I
I
T

I

I
I
I
I
I

keln hydrau- t
llscher Druck t
1m Gerät I

I
t
I
I
l
I
I
I

I
Punpe defekt I

I
I

Drehrlchtung des Motors I
falsch I

I
I

ölstand zu nledrig t
I
I

DruckvenÈ1le oder Ab- |
schaltventlle fm Aggre- tgat nlcht rtchtlg efnge- l
stellt oder defekt I

I
Drehmomenùelnstellventll I
nlcht rlchtlg efngestelltt
oder defekt I

T

T

I
Elektromagnetventile I
schalÈen nicht I

I

Kundendlenst ln-
forn I eren

Drehrlchtung des
Motors prüfen
(stehe 3,6)

öf einfütten (slehe
3.3)

Kundendiensü fn-
fornieren

Drehnonenteinstel 1 -
ventll auf höheren
Druck stellen oder,
falls defekt, aus
wechse 1n

El ektroøagnetven
ttle haben eine
Hand be t ät t gun g. I,/i rd
bel Handbetättgung
Druck angezetgt,
rnuss elektrlscher
Anschl uss ( z4v )über-prüft werden. Wlrd
auch bei Handbetä-
ttgung keln Druck
angezelgt, nuss
Ventll ausgetauschü
werden . Kundendienst
lnforaleren.

Schläuche rlchtig
ankuppeln, auf
rlchtlges Elnrasten
der Schlauchkupp
lungen achten.
Schl auchkuppl ungen
nIt Gewlndering
sfchern.

Kundendlenst infor-
mferen.

Schl auchverbindung
zwlschen Aggregat und
Gerät nlcht 1n Ordnung

Gerät undichtr'öl trltt
aus

I
I
I
I
I
I
I
I

I
I
t
I
I
I
I
,
I
I
I
I
I
I
I
T

Bel allen sonstlgen Störfällen
fnsbesondere bef Süörungen !ø

Kundendienst
Ratschensysten

Informteren.
des Gerätes.
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